
Amtliche Mitteilung 8-2026 vom 11. März 2026 

Studien- und Prüfungsordnung des Fachbereichs Gesundheitswissenschaften 
der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences für den Bachelor-
Studiengang Gesundheitsförderung (SPO 2026) 

 

Gemäß §§ 25 Abs. 1,43 Abs. 5 des Hessischen Hochschulgesetzes (HessHG) vom  
14. Dezember 2021 (GVBl I S. 931) ), geändert am 10. Oktober 2024 (GVBl 2024, Nr. 56), hat 
das Präsidium der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences am 3. März 2026 die von 
dem Fachbereichsrat des Fachbereichs Gesundheitswissenschaften am 21. Januar 2026 be-
schlossene nachstehende Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang „Ge-
sundheitsförderung“ genehmigt. 
 
 

§ 1  Studienziele, akademischer Grad 

(1) Das Studium soll Studierende dazu befähigen, wissenschaftlich basierte Konzepte der Ge-
sundheitsförderung und Prävention zu entwickeln, umzusetzen und zu evaluieren. Dies um-
fasst die Orientierung an Modellen und Theorien der Gesundheitsförderung und Gesund-
heitswissenschaften, die systematische und adressatenspezifische Bedarfsermittlung, die 
partizipative und interventionstheoretisch fundierte sowie evidenzbasierte Entwicklung von 
nachhaltig wirksamen Strategien sowie die Evaluation und Qualitätssicherung von gesund-
heitsfördernden und präventiven Maßnahmen. 

(2) Absolvent*innen des Studienganges Gesundheitsförderung verfügen über ein breites und 
integriertes Wissen und Verständnis der wissenschaftlichen Grundlagen sowie der ethischen 
Werte und Grundsätze der Gesundheitsförderung. Sie erwerben grundlegende Kenntnisse 
im wissenschaftlichen Arbeiten und qualitativer und quantitativer Forschungsmethodik, um 
daraus wissenschaftlich fundierte Problemlösungen für Gesundheitsförderung und Präven-
tion abzuleiten. Anhand ausgewählter Handlungsfelder erwerben sie ein grundlegendes Ver-
ständnis für individuelle und umweltbedingte Determinanten von Gesundheit und Krankheit 
und entsprechende Strategien der Gesundheitsförderung, mit dem sie sich weitere Hand-
lungsfelder selbstständig erschließen können. Sie können eine Bedarfsanalyse durchführen, 
die wissenschaftliche Evidenz, politische, ökonomische, kulturelle und ökologische Rahmen-
bedingungen umfasst sowie die Perspektiven und Interessen von Zielgruppen und Stakehol-
dern berücksichtigt, Auf dieser Basis können sie Maßnahmen entwickeln, umsetzen und 
evaluieren, die dazu beitragen, sowohl Lebenswelten und Settings gesundheitsförderlicher 
zu gestalten als auch individuelle Kompetenzen zu fördern, die Gesundheit fördern oder er-
halten.  Die Absolvent:innen beherrschen zielgruppenorientierte und medienadäquate Ge-
sundheitskommunikation, können Vernetzung zwischen Akteuren und intersektorale Koope-
rationen gestalten und gesundheitsförderliche Anliegen gegenüber relevanten gesellschaft-
lichen und politischen Akteuren vertreten. Absolvent*innen entwickeln ein berufliches Selbst-
bild, das sich an Zielen und Standards professionellen Handelns in der Gesundheitsförde-
rung orientiert. Sie begründen das eigene berufliche Handeln mit theoretischem und metho-
dischem Wissen und unter ethischen Gesichtspunkten, können die eigenen Fähigkeiten ein-
schätzen und reflektieren und systematisch weiterentwickeln. 

(3) Die Hochschule Fulda verleiht nach erfolgreicher Absolvierung des Studiums den akademi-
schen Grad „Bachelor of Science“ (B.Sc.). 

§ 2  Zugangsvoraussetzungen, Zulassung 

(1) Zugangsvoraussetzung ist eine Hochschulzugangsberechtigung gemäß dem Hessischen 
Hochschulgesetz in der jeweils gültigen Fassung. 

(2) Bewerbende, die ihre Hochschulzugangsberechtigung nicht an einer deutschsprachigen Ein-
richtung erworben haben, müssen Deutschkenntnisse auf dem Niveau C1 des Europäischen 
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Referenzrahmens  nachweisen. Die Einzelheiten regelt die Satzung über die erforderlichen 
Sprachkenntnisse für ein Studium an der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences 
in der jeweils gültigen Fassung. 

(3) Die Zulassung erfolgt jeweils zum Wintersemester 

§ 3  Regelstudienzeit, ECTS-Punkte des Studiengangs 

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester in Vollzeit., das gesamte Studium umfasst 180 
ECTS-Punkte. Ein Studium in Teilzeit ist möglich. 

§ 4  Module, Aufbau des Studiums 

(1) Der Studiengang umfasst 22 Pflichtmodule inklusive des Abschlussmoduls (GF22), und ein 
Wahlpflichtmodul. Die Inhalte der Module, die Anzahl der jeweiligen ECTS-Punkte sowie die 
jeweiligen Prüfungsleistungen ergeben sich aus den Modulbeschreibungen (Anlage 3). 

(2) Der Aufbau des Studiums ergibt sich aus dem Studienplan (Anlage 1) 

(3) Als Wahlpflichtmodul im Umfang von insgesamt 5 ECTS kann belegt werden: 

1.  Ein Modul aus einem anderen Bachelor-Studiengang oder dem Zusatzangebot an der Hoch-
schule Fulda sowie dem Angebot des Campus Fulda, in welchem Kompetenzen in gesell-
schaftlich relevanten Themen oder Themen zur Schärfung des individuellen Profils erlangt 
werden. 

2.  Ein vom Fachbereich angebotenes Wahlpflichtmodul für den Studiengang Gesundheitsför-
derung (GF20a (GW2155) und GF20b (GW2156). 

(4) 3.  Ein Sprachkurs, der zur Vorbereitung eines Auslandssemesters bzw. Auslandspraktikums 
absolviert wird und bei dem das zu erlernende Sprachniveau die bisherigen Kompetenzen 
überschreitet.An einer anderen Hochschule im In- und Ausland absolvierte Module können 
auf Antrag als Wahlpflichtmodul gewählt werden, sofern sie Kompetenzen vermitteln, die für 
eine Tätigkeit in der Gesundheitsförderung relevant sind und nicht bereits durch Module des 
Pflichtcurriculums dieses Studiengangs abgedeckt sind. 

(5) Über die Eignung von Modulen, die außerhalb des Studiengangs angeboten werden, ent-
scheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag. 

§ 5   Praxisphasen 

Das Studium beinhaltet eine Praxisphase in einem Umfang von 560 Stunden im Modul GF14 
(GW2149), welche ab dem 4. Semester absolviert werden soll. Im Rahmen der Praxisphase 
sollen Erfahrungen in der praktischen Tätigkeit der Gesundheitsförderung erworben werden. 

§ 6  Auslandsstudium und Internationalisierung 

(1) Ein Auslandsstudium kann insbesondere an einer kooperierenden ausländischen Partner-
hochschule, aber auch an einer anderen anerkannten Hochschule im Ausland absolviert wer-
den. Das vierte Semester ist als Mobilitätsfenster vorgesehen. 
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(2) Mit Zustimmung der Prüfenden ist es auf Antrag der Studierenden möglich, die Abschluss-
arbeit und andere Prüfungsleistungen in englischer Sprache anzufertigen. 

§ 7  Abschlussmodul 

(1) Das Modul GF22 GW2158 (Forschung in der Gesundheitsförderung) umfasst die Abschluss-
arbeit (Bachelor-Arbeit) und ein Begleitseminar. 

(2) Der Dauer der Abschlussarbeit wird ein Workload von 360 Stunden, entsprechend 12 ECTS-
Punkten, zugrunde gelegt.  

(3) Die erste Prüfer*in der Arbeit muss dem Fachbereich Gesundheitswissenschaften als Profes-
sor*in angehören und das entsprechende Gebiet im Studiengang in der Lehre vertreten. Über 
Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag. 

§ 8  Freiversuch, Notenverbesserung, Anrechnung von Prüfungsversuchen, Wiederho-
lungsprüfungen  

(1) Bis zu drei Modulprüfungen, mit Ausnahme der Module GF14 (GW2149) Berufspraxis, GF4a 
(GW2173) und 4b (GW2174)Professionalisierung I und II, GF16 (GW2151)   Studienprojekt 
und GF22 (GW2158) Abschlussmodul, können auf Antrag entweder als nicht unternommen 
gewertet werden, wenn sie erstmals nicht bestanden wurden (Freiversuch) oder bei bestan-
dener Prüfung einmal wiederholt werden (Notenverbesserung). Im Falle einer Wiederholung 
zählt das bessere Ergebnis. Ein nicht bestandener Versuch der Notenverbesserung gilt nicht 
als Fehlversuch bzw. nicht bestandene Modulprüfung. 

(2) Fehlversuche und bestandene Studien- und Prüfungsleistungen in identischen Modulen aus 
anderen Studiengängen werden angerechnet. 

(3) Die Mitteilung, dass eine nicht bestandene Prüfungsleistung als Freiversuch gewertet wer-
den soll, muss vor dem Beginn des Prüfungsanmeldezeitraums erfolgen, der auf den nicht 
bestandenen Erstversuch folgt. 

(4) Die Mitteilung, dass die Möglichkeit einer Notenverbesserung in Anspruch genommen wird, 
muss vor dem Beginn des nächsten oder übernächsten Prüfungsanmeldezeitraums erfol-
gen. 

(5) Bei einer zweiten Wiederholungsprüfung einer mündlichen Prüfung muss ein Mitglied des 
Prüfungsausschusses anwesend sein, das weder Prüfer*in noch Beisitzer*in ist. 

§ 9  Anrechnung von außerhochschulisch erworbenen Kompetenzen 

(1) Entsprechend § 23 Abs. 1 S. 2 der Allgemeinen Bestimmungen für Studien- und Prüfungsord-
nungen der Hochschule Fulda gilt am Fachbereich Gesundheitswissenschaften ein Verfah-
ren der Überprüfung und Anrechnung von Wissen und Kompetenzen, die z. B. in beruflicher 
Bildung, beruflicher Praxis oder ehrenamtlichen Engagement erworben wurden, auf einzelne 
Module des Studiengangs (APEL-Verfahren). Grundlage hierfür ist ein individueller Nach-
weis der Kompetenzen, die in den Modulbeschreibungen definiert sind. 

(2) Eine Anrechnung des Moduls GF22 (GW2158) Forschung in der Gesundheitsförderung ist 
nicht möglich. 
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§ 10  Notenbildung der Module 

(1) Mit Ausnahme der Module GF 14 (GW2149) und GF 4a und GF 4b (GW2173 und GW2174) werden 
alle Module benotet. 

(2) Erfolgt die Aufgabenstellung und Bewertung eines Moduls einer schriftlichen Prüfungsleis-
tung (Klausur) durch mehrere Prüfende, so errechnet sich die Note aus der Zusammenfas-
sung der entsprechend dem Anteil in der Lehre gewichteten Prüfungsteilfragen. Die Umrech-
nung der erreichten Punkte zur Prüfungsnote erfolgt durch die modulverantwortliche Person. 
Dabei ist folgendes nicht-lineare Punktesystem vorgegeben: 

 

Note Prozent (max. Punkte = 100 Prozent) 

1,0 > 96 - 100 

1,3 > 90 – 96 

1,7 > 87 - 90  

2,0 > 83 - 87  

2,3 > 79 - 83  

2,7 > 73 - 79  

3,0 > 68 – 73 

3,3 > 64 - 68  

3,7 > 57 – 64 

4,0    50 – 57 

Nicht ausreichend Unter 50 

§ 11  Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote errechnet sich aus dem nach ECTS-Punkten gewichteten arithmetischen Mittel 
der Modulnoten. 

§ 12  In-Kraft-Treten, Übergangsregel 

(1) Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt mit Wirkung zum Wintersemester 2026/27 in Kraft. 

(2) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Studien- und Prüfungsordnung be-
reits im Studiengang Gesundheitsförderung immatrikuliert waren, beenden ihr Studium nach 
der bisher für sie geltenden Studien- und Prüfungsordnung. Diese Möglichkeit endet mit Ab-
lauf des Sommersemesters 2029. Danach werden die Studierenden in diese Studien- und 
Prüfungsordnung überführt. Bereits absolvierte Module und die entsprechenden ECTS-
Punkte werden entsprechend einer Äquivalenzliste (Anlage 4) anerkannt. 
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Fulda, d. 10.03.2026 

 

 

 

Prof. Dr. Benjamin Ewert 
Dekan des Fachbereichs Gesundheitswissenschaften 
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Anlage 1: Studienplan: 

1. Sem. 

GF2 Biologische und ökologische 
Determinanten von Gesundheit & 

Krankheit  
10 ECTS 

GF1 Grundlagen, Strategien & Methoden der Gesund-
heitsförderung und Prävention  

10 ECTS 

GF3 Wissenschaftliches Den-
ken & Arbeiten in der Ge-

sundheitsförderung und Prä-
vention 
7 ECTS 

GF4a Professionalisierung I  
3 ECTS  

2. Sem. 

GF5 Einführung Epidemiologie & 
GBE  

5 ECTS 

GF7 Psychische Gesundheit - Grundlagen und Ansätze 
zur Stärkung individueller Gesundheit und Entwicklung 

gesunder Lebenswelten 
10 ECTS 

GF8 Forschungsmethoden  
10 ECTS 

  
  

GF6 Gesundheitliche Ungleichheit  
5 ECTS 

3. Sem. 

GF9 Politische, rechtliche und öko-
nomische Rahmenbedingungen von 
Gesundheitsförderung und Präven-

tion 
10 ECTS 

GF10 Strukturentwicklung und Change Management in 
der Gesundheitsförderung und Prävention  

5 ECTS 

GF12 Evidenzinformierte Entscheidungsfindung 
5 ECTS 

GF11 Gesundheitskommunikation und -beratung  
5 ECTS 

GF13 Projekte in der Gesundheitsförderung entwickeln & ma-
nagen  

5 ECTS 

4. Sem. 
Mobilitätsfenster 

GF14 Berufspraxis in der Gesund-
heitsförderung  

20 ECTS  

GF4b Professionalisierung II 
5 ECTS 

GF15 Netzwerkarbeit in der kommunalen Gesundheitsförde-
rung 

5 ECTS 

5. Sem. 

GF16 Studienprojekt Gesundheits-
förderung  
10 ECTS  

GF17 Bewegung und Ernährung - Grundlagen und An-
sätze zur Stärkung individueller Gesundheit und Ent-

wicklung gesunder Lebenswelten 
10 ECTS  

GF18 Evaluation und Qualitätsentwicklung 
5 ECTS 

GF19 Aktuelle Themen der Gesundheitsförderung und 
Prävention, 5 ECTS 

GF 20 a Betriebliches Gesundheitsmanagement 
ODER 

GF 20 b Planetary Health 
 5 ECTS 

6. Sem. 

GF21 Substanz- und Medienkonsum - Grundlagen und 
Ansätze zur Stärkung individueller Gesundheit und Ent-

wicklung gesunder Lebenswelten 
10 ECTS 

GF22 Forschung in der Gesundheitsförderung  
15 ECTS 
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Anlage 2: Modulübersicht 

Se-
mester ID GW-Code ECTS Bezeichnung 

Form Prü-
fungsleis-

tung SWS 

1 GW2137 GF1 10 

Grundlagen, Strategien 
& Methoden der Ge-

sundheitsförderung und 
Prävention 

Kolloquium 
oder Prä-
sentation  8SU 

1 GW2138 GF2 10 

Biologische und ökolo-
gische Determinanten 
von Gesundheit und 

Krankheit 
Kolloquium 

oder Klausur 8SU 

1 GW2139 GF3 7 

Wissenschaftliches 
Denken & Arbeiten in 
der Gesundheitsförde-
rung und Prävention 

Hausarbeit 
oder Portfo-

lio 
3 SU, 

2Ü 

1 GW2173 GF4a 3 Professionalisierung I 
Portfolio (un-

benotet) 

1SU 
(on-
line), 
1Ü 
(on-
line) 

2 GW2140 GF5 5 

Einführung Epidemiolo-
gie & Gesundheitsbe-

richterstattung 
Hausarbeit 

oder Referat 4SU 

2 GW2141 GF6 5 
Gesundheitliche Un-

gleichheit 

semesterbe-
gleitende 
Leistung 

oder Fach-
gespräch 4SU 

2 GW2142 GF7 10 

Psychische Gesundheit 
- Grundlagen und An-

sätze zur Stärkung indi-
vidueller Gesundheit 

und Entwicklung gesun-
der Lebenswelten 

Referat oder 
Kolloquium 

6SU, 
2Ü 

2 GW2143 GF8 10 Forschungsmethoden Klausur 8Ü 

3 GW2144 GF9 10 

Politische, rechtliche 
und ökonomische Rah-
menbedingungen von 
Gesundheitsförderung 

und Prävention  Klausur 
6S 

2SU  

3 GW2145 GF10 5 

Strukturentwicklung und 
Change Management in 
der Gesundheitsförde-
rung und Prävention 

Kolloquium 
oder Referat 4SU 

3 GW2146 GF11 5 
Gesundheitskommuni-
kation und -beratung 

Semesterbe-
gleitende 
Leistung 

oder Kollo-
quium 4SU 
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3 GW2147 GF12 5 
Evidenzinformierte Ent-

scheidungsfindung Portfolio 
2Ü, 
2SU 

3 GW2148 GF13 5 

Projekte in der Gesund-
heitsförderung entwi-

ckeln & managen 

Hausarbeit 
oder Kollo-

quium  
2SU, 
2Ü 

4 GW2149 GF14 20 
Berufspraxis in der Ge-

sundheitsförderung 
Portfolio (un-

benotet) 

1S 
(on-
line) 

5 GW2174 GF4b 5 Professionalisierung II  
Portfolio (un-

benotet) 

3S 
(on-
line) 

4 GW2150 GF15 5 

Netzwerkarbeit in der 
kommunalen Gesund-

heitsförderung 

Kolloquium 
oder Portfo-

lio  

2SU 
(on-
line) 
2Ü 
(on-
line) 

5 +6 GW2151 GF16 10 
Studienprojekt Gesund-

heitsförderung 

Projektarbeit 
oder Portfo-

lio 2S, 4Ü 

5 GW2152 GF17 10 

Bewegung und Ernäh-
rung - Grundlagen und 
Ansätze zur Stärkung 

individueller Gesundheit 
und Entwicklung gesun-

der Lebenswelten 
Kolloquium 

oder Referat 
6SU, 
2Ü 

5 GW2153 GF18 5 
Evaluation und Quali-

tätsentwicklung 
Projektarbeit 
oder Bericht 

2SU, 
2Ü 

5 GW2154 GF19 5 

Aktuelle Themen der 
Gesundheitsförderung 

und Prävention 

semesterbe-
gleitende 
Leistung 

oder Fach-
gespräch 

2SU, 
2Ü 

6 GW2157 GF21 10 

Substanz- und Medien-
konsum - Grundlagen 
und Ansätze zur Stär-
kung individueller Ge-
sundheit und Entwick-
lung gesunder Lebens-

welten 
Kolloquium 

oder Referat 
6SU, 
2Ü 

6 GW2158 GF22 15 
Forschung in der Ge-
sundheitsförderung 

Hausarbeit 
(Abschluss-

arbeit) 2S 

Wahlpflichtmodule 

5 GW2155 GF20a 5 
Betriebliches Gesund-

heitsmanagement 
Präsentation 
oder Referat 4S 

5 GW2156 GF20b 5 Planetary Health 

Portfolio 
oder Kollo-

quium 4S 
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Anlage 3: Modulbeschreibungen 

 

 

Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

GF 1 Foundations, Strategies and Methods of Health Promotion and Prevention 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 1. Semester: 
GF 2026 

 

Wintersemester 1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul: GF 

 

Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung  

1 Angestrebte Lernergebnisse:   

Die Studierenden können die Konzepte Prävention und Gesundheitsförderung entlang ihrer historischen 
Entwicklung, ihre Ziele, ihrer strategisch-methodischen Ausrichtung sowie ihrer politisch-rechtlichen Veran- 
kerung beschreiben sowie Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Gesundheitsförderung und Prä-
vention benennen. Die Studierenden können Gesundheitsförderung in Anlehnung an die WHO als einen 
Prozess definieren, der Individuen und Gemeinschaften ein höheres Maß an Selbstbestimmung über ihre 
Gesundheit ermöglicht und kennen relevante Grundsatzpapiere auf internationaler und nationaler Ebene. 
Sie sind in der Lage Ansätze für die Umsetzung von Gesundheitsförderung und Prävention unter Berück-
sichtigung von sozialepidemiologischen Daten und zielgruppenspezifischen Überlegungen auszuwählen 
und zu begründen. Sie können Strategien für unter-schiedliche Adressatengruppen, Handlungsfelder und 
Lebenswelten konzipieren und verhaltens- wie ver-hältnisbezogene Interventionen entsprechend des 
Public Health Action Cycle entwickeln. Dabei sind sie fähig, individuelle Unterschiede von Gesundheits- 
und Krankheitsvorstellungen ebenso zu berücksichtigen, wie zentrale Basistheorien und Modelle, z. B. des 
Gesundheitsverhaltens, der Entstehung und Wirkung von Risikofaktoren und Ressourcen. 

2 Inhalte des Moduls:    

• Entwicklung der Konzepte, strategisch-methodischer Ansätze von Gesundheitsförderung und Prä-
vention im historischen Kontext sowie Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

• Theorien von Gesundheit und Krankheit, Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen, Mo-
delle des Ge- sundheitsverhaltens und deren Bedeutung für Prävention und Gesundheitsförderung 

• Grundsatzpapiere der WHO zur Gesundheitsförderung, Definition der WHO in Abgrenzung zur deut- 
schen Legaldefinition und zur Prävention, relevante Leitbegriffe und Konzepte, Health in all Poli-
cies Ansatz 

• Gesundheitswissenschaftliche Theorien als Planungs- und Handlungsgrundlage (insbes. Salutoge- 
nese, Partizipation, Empowerment, Health Literacy und Gesundheitsverhaltensmodelle) 

• Gesundheitspolitische Aktionszyklen (Public Health Action Cycle) als Basis der Gesundheitsförde-
rung und Prävention 

• Lebenswelt- und Settingansatz 

• Strukturen und Vorgehen in unterschiedlichen Lebenswelten unter Berücksichtigung politischer und 
rechtlicher Rahmenbedingungen und Akteure: Betrieb, Dachsetting Kommune, Bildungssettings und 
Pflegeeinrichtungen, Bedeutung von Netzwerkarbeit im kommunalen Setting  

• Diversity Management, die Arbeit mit primär relevanten Adressatengruppen und die Bedeutung sozi- 
aler Interaktionen 

3 Lehr- und Lernmethoden:    

8 SWS Seminaristischer Unterricht    

4 Sprache:     

Deutsch     

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

notwendig: keine     

GW2137 Grundlagen, Strategien und Methoden der Gesundheitsförderung 
und Prävention 
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empfohlen: keine     

6 Form der Prüfung:     

Kolloquium oder Präsentation 

7 Bewertungsmethoden:    

Benotet     

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:   

Bestandene Modulprüfung    

9 Bemerkungen:     

keine  
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 2 Biological and Ecological Determinants of Health and Disease 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 
1. Semester:  
GF 2026 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Angestrebte Lernergebnisse: 
 Die Studierenden erwerben ein Grundlagenverständnis der Prozesse in unterschiedlichen Organsyste-

men. Auf dieser Grundlage können sie die Entstehung häufiger relevanter Erkrankungen und Gesund-
heitsbeeinträchtigungen in der Bevölkerung (z. B. Atemwegserkrankungen, kardiovaskuläre Erkrankun-
gen, Stoffwechselstörungen, Infektionserkrankungen) nachvollziehen und die Ansatzpunkte für gesund-
heitsförderliche Ressourcen und Maßnahmen für verschiedene Zielgruppen verstehen. Die Studierenden 
verstehen ebenfalls basale Wechselwirkungen zwischen dem Menschen und seinen physikalischen, 
chemischen und biologischen Umweltfaktoren. Sie erkennen die mit Umwelt- und Schadstoff-Exposi-
tion verbundenen Gesundheitsrisiken. Auf den genannten Zielen aufbauend, erwerben die Studierenden 
die Kompetenz, unter Heranziehung dieser Kenntnisse für bestimmte Lebensbereiche bzw. Bevölke-
rungsgruppen gesundheitsförderliche Faktoren auf individueller und struktureller Ebene zu identifizie-
ren sowie Möglichkeiten zur gesundheitsförderlichen Gestaltung ausgewählter Umwelten und Settings 
zu entwickeln. 
 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Prinzipien der Funktionsweise und der Störung ausgewählter biologischer Systeme (Immunsystem, 
kardiovaskuläres System, Stoffwechsel, vegetatives Nervensystem, Lunge und assoziierte Erkran-
kungen 

• Wichtige physikalische, chemische und biologische Umweltfaktoren und ihre determinierenden Ein-
flüsse auf Gesundheit; 

• Identifizierung gesundheitsförderlicher Ressourcen und deren Anwendung in der Gestaltung von 
Umwelten und Settings (wie z. B. in Bezug auf gesundheitsfördernde Stadtentwicklung, Kommunal-
entwicklung und Umweltgerechtigkeit) 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 8 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Kolloquium oder Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

 
  

GW2138 Biologische und ökologische Determinanten von Gesundheit 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:  
GF 3 Academic Reasoning and Techniques in Health Promotion and Prevention 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
210 h, davon 

90 h Präsenzzeit 

120 h Selbststudium 

7 
1. Semester:  
GF 2026 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Angestrebte Lernergebnisse: 
 Studierende können eine gesundheitswissenschaftliche Fragestellung formulieren, sich den aktuellen 

Stand der wissenschaftlichen Literatur erarbeiten und in Gruppen diskutieren. Unter Nutzung der Biblio-
theksbestände, elektronischer Datenbanken sowie weiterer standardisisierter Online-Recherchen kön-
nen sie wissenschaftliche Veröffentlichungen systematisch erfassen und dokumentieren und mittels 
elektronischer Literaturverwaltungsprogramme (z. B. Citavi) archivieren. Sie können sich deutsch- und 
englischsprachige Abstracts sowie Fachtexte erschließen, nach den Regeln des wissenschaftlichen Ar-
beitens aufbereiten und deren Erkenntnisstand schriftlich oder mündlich präsentieren. Sie beherrschen 
die formalen Anforderungen wie z. B. Zitationsregeln und sind in der Lage, Literaturverzeichnisse zu er-
stellen. Studierende haben ihre praktischen Fertigkeiten im Gebrauch von Standardsoftware (z. B. Word, 
PPT) vertieft. Studierende haben den Einsatz von KI-basierten Hilfsmittel bei der Texterstellung erprobt 
und können diese kritisch-reflektiert einsetzen. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Lesen und Schreiben als elementare Praktiken des wissenschaftlichen Arbeitens 
• Fachbegriffe und Alltagssprache, Grundverständnis von Wissenschaft 

• Ideen und Themen generieren, wissenschaftliche Problemsituationen identifizieren, theoretische, 
konzeptionelle oder praktische Fragestellungen unterscheiden 

• Diskutieren, Präsentieren und Visualisieren 

• gesundheitswissenschaftliche Fragestellung/en formulieren und deren systematische Bearbei-
tung planen 

• Fachspezifische Medien und Wissenschaftsnetze 

• Systematische Recherche in elektronischen Datenbanken  

• Wissenschaftliche Texte lesen und exzerpieren, die darin enthaltenen Positionen identifizieren, 
nachvollziehen und darstellen 

• Wissenschaftliche Texte nach formalen, inhaltlichen u. sprachlichen Kriterien erstellen: eigene 
Ideen/Erkenntnisse in Rohentwürfen festhalten, Textentwürfe gliedern und Inhaltsverzeichnisse 
aussagekräftig organisieren, Peer Feedback geben und Entwürfe überarbeiten, Zitation und Quel-
lenangaben sowie, Anhang u. Verzeichnisse korrekt erstellen,  Orthographie/Grammatik und For-
matierungen prüfen 

• Textformate, Textgenres, verschiedene Leser*innengruppen und professionelle Publikationen ge- 
sundheitswissenschaftlicher Texte mit ihren Spezifika unterscheiden können 

• Prinzipien guter wissenschaftlicher Praxis in den Gesundheitswissenschaften anwenden 

• Textgenerierende KI-Tools im Rahmen guter wissenschaftlicher Praxis bei der Erstellung von Tex-
ten anwenden 

 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS SU, 2 SWS Ü 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

GW2139 Wissenschaftliches Denken und Arbeiten in der Gesundheits-
förderung und Prävention 
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6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit oder Portfolio 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

GF 4a Professionalization I  

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Ange-
bots: 

Dauer: 

90 h, davon 

36 h Präsenzzeit 

54 h Selbststudium 

 
3 

1. Semester: 
GF 2026 

 
Wintersemester 

 
1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung  

1 Angestrebte Lernergebnisse:   

Die Studierenden haben überfachliche Handlungs- und Reflexionskompetenzen entwickelt, mit denen sie 
Situationen im Studium und in der Praxis flexibel bewältigen können: Die Studierenden haben eigene Ar-
beits- und Lernprozesse kritisch reflektiert und können grundlegende Techniken der Selbstorganisation 
sowie der Wissenserschließung und -organisation anwenden.  

2 Inhalte des Moduls:    

• Selbstorganisation und -management im Studium und im beruflichen Umfeld (Priorisierung, Zeitma-
nagement), Selbstmotivation und Umgang mit Prokrastination 

• Techniken zum Erschließen von Wissen (deutsche und englische (Fach-)Texte erschließen, Zusam-
menfassungen erstellen) und Organisieren von Wissen (z. B. Mindmaps o.ä.)  

3 Lehr- und Lernmethoden:    

1 SWS Seminaristischer Unterricht Online , 1 SWS Übung Online 

4 Sprache:     

Deutsch     

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

notwendig: keine  

empfohlen: keine     

6 Form der Prüfung: 

Portfolio     

7 Bewertungsmethoden:    

Unbenotet     

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:   

Bestandene Modulprüfung    

9 Bemerkungen:     

Keine     

 
  

GW2173 Professionalisierung I 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

GF 4b Professionalization II  

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Ange-
bots: 

Dauer: 

150 h, davon 
54 Präsenzzeit 
96 h Selbststudium 

 
5 

 
4. Semester: 

GF 2026 

 
Sommersemester und 
Wintersemester 

 
1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung  

1 Angestrebte Lernergebnisse:   

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse von Bewerbungsverfahren (Aufbau und Inhalt einer Bewer-
bung, Vorstellungsgespräch), lernen das eigene Kompetenzprofil und Interessenslagen kritisch zu reflek-
tieren, können auf dieser Basis gezielt Bewerbungen um einen Praktikumsplatz sowie für spätere Tätig-
keiten erstellen, und sich in Vorstellungsgesprächen präsentieren. Die Studierenden haben überfachliche 
Handlungs- und Reflexionskompetenzen entwickelt, mit denen sie Situationen im Studium und in der Pra-
xis flexibel bewältigen können: Die Studierenden erwerben Kenntnisse des konstruktiven Lern- und Feh-
lermanagements (z. B. Umgang mit Feedback, Geben von Feedback) sowie zum Umgang mit Konflikt 
und Herausforderungen, indem sie ihre bestehenden Strategien und Sichtweisen kritisch reflektieren und 
Strategien zum Umgang mit Konflikt, Fehlern und zur Bewältigung von Herausforderungen (Stressma-
nagement) erproben.  

2 Inhalte des Moduls:    

• Bewerbungsverfahren (Aufbau und Inhalt einer Bewerbung, Vorbereitung auf ein Vorstellungsge-
spräch, Anwendung im Rahmen der Bewerbung für einen Praktikumsplatz) 

• Konfliktentstehung, -prävention und -bewältigung 

• Fehlerkultur und -management, Geben und Nehmen von Feedback, Feedback zur Selbstreflexion 
und Weiterentwicklung nutzen 

• Umgang mit Herausforderungen und Stressmanagement 

3 Lehr- und Lernmethoden:    

3 SWS Seminar Online 

4 Sprache:     

Deutsch     

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

notwendig: keine  

empfohlen: keine     

6 Form der 
Prüfung: 

    

Portfolio     

7 Bewertungsmethoden:    

Unbenotet     

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:   

Bestandene Modulprüfung    

9 Bemerkungen:     

Keine     

 
  

GW2174 Professionalisierung II 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 5 Introduction into Epidemiology and Health Monitoring 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 

72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 
2. Semester:  
GF 2026 

Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Angestrebte Lernergebnisse: 
 Die Studierenden kennen Ziele und Intention der Gesundheitsberichterstattung (GBE) zur Beschreibung 

des Gesundheitsstatus sowie der Inanspruchnahme von Gesundheitsversorgungsangeboten von Bevöl- 
kerungsgruppen einerseits und als Basis für gesundheitspolitische Entscheidungen und Strategien wie 
z. B. des Gesundheitsschutzes andererseits. Die Studierenden erhalten Einblick in relevante Gesund-
heits- berichte und lernen diese mit ihren epidemiologischen Maßen kritisch zu lesen und zu interpretie-
ren. Die Studierenden können relevante Datenhalter und Datenquellen für die GBE in Deutschland mit 
ihren Stär- ken und Schwächen differenzieren. Sie kennen die regionalen/kommunalen, nationalen und 
internationa- len Datenbanken, deren Indikatoren zur Berichterstattung sowie Potentiale und Grenzen. 
Sie wissen um die in der GBE implizierten Gesundheitsdiskurse und -konzepte und können die derzeitige 
GBE kritisch betrachten. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Entstehungsgeschichte der Gesundheitsberichterstattung (GBE) 

• Intention und Ziele der GBE 

• GBE als Grundlage von gesundheitlichen Entscheidungen und Strategien 

• Grundlagen der GBE des Bundes  

• Regionale bzw. kommunale, nationale und internationale Datenquellen und Datenbanken sowie de- 
ren Indikatoren bzw. Indikatorensysteme (z.B. Datenbank zur GBE des Bundes, europäische Ge- 
sundheitsindikatoren ECHI) 

• Differenzierung der GBE nach Zielgruppen, Regionen und spezifischen Gesundheits- bzw. Krank- 
heitsindikatoren 

• relevante Indikatoren und Maßzahlen zur Charakterisierung der Bevölkerungsgesundheit sowie so-
zialer und gesundheitlicher Ungleichheit 

• Kritische und ethische Betrachtung der zugrundeliegenden Gesundheitsdiskurse und -konzepte 

• Entwicklung eines GBE-Konzepts (mittels entsprechender Software) 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine  

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit oder Referat 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

 
  

GW2140 Einführung in die Epidemiologie und Gesundheitsberichterstat-
tung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF6 Health Inequalities 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 

72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 
2. Semester:  
GF 2026 

Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul: 
GF,  

Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung  

1 Angestrebte Lernergebnisse: 
 Die Studierenden verstehen, dass die ungleiche Verteilung von Gesundheitschancen in der Gesell-

schaft ein zentrales Thema von Public Health ist. Sie erkennen, wie gesundheitliche Ungleichheiten 
durch komplexe soziale Verhältnisse (re-)produziert werden. Sie verstehen, dass dass der Zugang zu 
Gesundheit von sozialen Position(ierung)en abhängt, die systematische Vor- und Nachteile für ein-
zelne Gruppen und Individuen mit sich bringen. Sie sind in der Lage, die Bedeutung des intersektio-
nalen Zugangs für die Förderung der gesundheitlichen Chancengleichheit nachzuvollziehen, der das 
Zusammenspiel verschiedener Ungleichheitsdimensionen wie Geschlecht oder Klasse berücksichtigt. 

Die Studierenden beschäftigen sich vertieft mit theoretischen Ansätzen zur Erklärung von Ungleich-
heit und lernen, diese unter Einbezug empirischer Forschung anzuwenden. Sie sind in der Lage, so-
zial bedingte Ungleichheiten von Gesundheitschancen zu erkennen und deren Bedeutung für eine 
Gesundheitsförderung und Prävention unter Diversitätsaspekten zu analysieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Grundbegriffe und Modelle gesundheitlicher Ungleichheit 

•  Gesundheitliche Theorien und sozial- und kulturwissenschaftliche Theorien im Feld der Gesundheit, 
um gesundheitliche Ungleichheiten beschreiben und erklären zu können (bspw. Capabilitiy Approach 
von Amartya Sen und Martha Nussbaum, Klasse und Kapital nach Pierre Bourdieu) 

• Reflexion von Lebensbedingungen als gesundheitsfördernde beziehungsweise krankmachende Fak-
toren; relative und absolute Armut als Bedingungen eingeschränkter Gesundheitschancen 

• Erkennen von vulnerabilisierten Gruppen und spezifischer Mechanismen ungleicher Gesundheit  

• Intersektionalität als Konzept, um die Komplexität der gesundheitlichen Ungleichheitsverhältnisse zu 
verstehen    

• Zusammenhang zwischen sozialer Position in der Gesellschaft und den damit einhergehenden ge-
sundheitlichen Vor- und Nachteilen, z. B. in der Gesundheitsversorgung  

• Betrachtung gesundheitlicher Ungleichheiten als gesellschaftliches ‚gemachtes‘ Problem, kritische 

Reflexion von Gesundheitsthemen aus Ungleichheitsperspektive  

• Tiefgehende Reflexion gesundheitlicher Ungleichheit für die Gesundheitsförderung und Prävention 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch, Literatur ggf. in Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Semesterbegleitende Leistung oder Fachgespräch 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet  

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

GW2141 Gesundheitliche Ungleichheit 
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9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

GF 7 Mental Health – Basics and Approaches for Strengthening Individual Health and Devel-
oping Healthy Living Environments 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

 
10 

2. Semester: 
GF 2026 

 
Sommersemester 

 
1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung  

1 Angestrebte Lernergebnisse:   

Die Studierenden können psychische Gesundheit definieren, können die Zusammenhänge zwischen psy-
chischen Störungen und psychischer Gesundheit benennen. Die Studierenden haben sich kritisch mit In-
dikatoren von psychischer Gesundheit (Wohlbefinden, Lebensqualität, gesundheitsbezogene Lebensqua-
lität, Stress) und ihrer Erfassung auseinandergesetzt und können auf dieser Basis für Maßnahmen der 
Gesundheitsförderung und Prävention sowie für epidemiologische Untersuchungen zu psychischer Ge-
sundheit passgenaue Instrumente auswählen. Die Studierenden haben sich verschiedene Stressmodelle 
und –theorien erarbeitet, können die Rolle der individuellen Bewertung für das Stressgeschehen abschät-
zen und kennen gängige Ansätze zur Stressprävention und Stressbewältigung.  
Die Studierenden kennen die Entstehung, Verbreitung und Auswirkungen ausgewählter psychischer Stö-
rungen (z. B. Angst, Depression etc.) und Risikogruppen und leitlinienbasierte Behandlungsansätze für 
psychische Störungen sowie Klassifikationssysteme.  
Sie kennen individuelle und strukturelle Determinanten von psychischer Gesundheit und können diese bei 
der Planung von gesundheitsfördernden und präventiven Maßnahmen für verschiedenen Zielgruppen be-
rücksichtigen. Dabei werden Bedarfe ermittelt und Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und Prävention 
auf individueller, organisationaler und gesellschaftlicher Ebene für verschiedene Settings/Lebenswelten 
exemplarisch entwickelt und reflektiert 

2 Inhalte des Moduls:    

• Definition und Abgrenzung psychische Gesundheit und psychischer Störungen 
• Indikatoren psychischer Gesundheit (Wohlbefinden, Lebensqualität, gesundheitsbezogene Lebens-

qualität, Stress) und ihre Erfassung 
• Stresstheorien, Stressprävention und Stressbewältigung, Stressbewältigungstrainings 
• Determinanten psychischer Gesundheit gemäß des Mehrebenenmodells der Ottawa-Charta als An-

satzpunkte für Prävention und Gesundheitsförderung auf individueller, organisationaler und gesell-
schaftlicher Ebene 

• Pathogenese ausgewählter psychischer Erkrankungen unterschiedlicher Ätiologie und Verbreitung 
sowie Auswirkungen auf die Betroffenen und die Gesellschaft 

• Strategien der (medizinischen) Prävention, Früherkennung und Diagnostik, Therapie und Rehabilita-
tion bei psychischen Erkrankungen 

• Nationale und internationale Initiativen zur Förderung psychischer Gesundheit 
• Bedarfsanalyse und Gestaltung von Maßnahmen zur Förderung psychischer Gesundheit für ver-

schiedene Zielgruppen und Settings/Lebenswelten auf individueller, organisationaler und gesell-
schaftlicher Ebene 

3 Lehr- und Lernmethoden:    

6 SWS Seminaristischer Unterricht, 2 SWS Übung 

4 Sprache:     

Deutsch, Literatur ggf. auch in Englisch   

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

notwendig:    

empfohlen: keine     

6 Form der Prüfung:    

Referat oder Kolloquium   

Bewertungsmethoden:    

GW2142 Psychische Gesundheit - Grundlagen und Ansätze zur Stär-
kung individueller Gesundheit und Entwicklung gesunder Le-
benswelten 
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7 Benotet     

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:   

Bestandene Modulprüfung    

9 Bemerkungen:     

keine     
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF8 Research Methods 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 
2. Semester:  
GF 2026 

Sommersemester 1 Semester  

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung, Pflegewissenschaftliche Studi-

engänge 

1 Angestrebte Lernergebnisse: 
 Die Studierenden können zentrale Begriffe und Designs hypothesenprüfender und hypothesengenerie-

render qualitativer und quantitativer Forschungsdesigns benennen und erklären. Sie können die Schritte 

des empirischen Forschungsprozesses – von der Fragestellung über die Wahl des Forschungsdesigns 
bis zur Datenauswertung – beschreiben und dabei geeignete qualitative und quantitative Methoden der 
Datenerhebung (z. B. Beobachtung, Befragung) gegenstandsangemessen auswählen und auf konkrete 
gesundheits- und pflegewissenschaftliche Fragestellungen anwenden. 
Die Studierenden können qualitative und quantitative Forschungsansätze voneinander abgrenzen und je 
nach Fragestellung einen angemessenen Forschungsansatz auswählen und die Methodenwahl begrün-
den.  
Die Studierenden haben ein Grundverständnis hypothesenprüfender und hypothesengenerierender quan- 
titativer und qualitativer Forschungsansätze und Forschungsdesign der empirischen Sozialforschung und 
ihrer gegenstandsangemessenen Anwendung in der Pflegewissenschaft und den Gesundheitswissen-
schaften, den einzelnen Schritten im Forschungsprozess und den Regeln der Datenerhebung, Datenana-
lyse und Datenauswertung. 
Sie kennen verschiedene standardisierte Verfahren der Datenerhebung und Auswertung, die in den Ge- 
sundheitswissenschaften eingesetzt werden, wie z.B. Befragung, Beobachtungen, Experimente sowie die 
Anwendung statistischer Verfahren. Die Studierenden kennen Grundbegriffe epidemiologischer Stu-
diendesigns, ihre Aussagekraft und ihre Limitationen. Sie kennen verschiedene nichtstandardisierte Ver-
fahren der Datenerhebung und Auswertung, die in den Pflege- und Gesundheitswissenschaften häufig 
benötigt werden. 
 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Unterschiede zwischen quantitativer und qualitativer Forschungsansätze in Bezug auf: 

• Ziele und Kennzeichen  

• Verhältnis von Theorie und Empirie 

•  und Forschungsablauf 

• Forschungsablauf in der quantitativen (lineares Modell, Hypothesenbildung, Konzeptspezifi- kation, 
Indikatorenbildung) und qualitativen Forschung (zirkuläres Modell) 

• Zentrale Studiendesigns (einschl. epidemiologischer Designs), Erhebungs- und Auswertungsmetho-
den der quantitativen Forschung (schriftliche und mündliche standardisierte Befragung, telefonische 
Befragung, Beobachtung, Experiment) 

• Methoden und Verfahren der Datenaufbereitung, -auswertung und -analyse: deskriptive und analy-
tische/schließende Verfahren, auch unter Anwendung computergestützter Verfahren 

• Ausgewählte Erhebungs- und Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung (z.B. Groun-
ded Theory, Ethnografie, Phänomenologie, Befragung, Beobachtung, Dokumenten-/Inhaltsanalyse, 
Gesprächsanalyse, Aktionsforschung, Fallstudien), 

• Entwicklung von Leitfäden für die Interviewführung, 

• Ethische und datenschutzrechtliche Fragen des Forschungsprozesses in der qualitativen und quanti-
tativen Forschung 

GW2143 Forschungsmethoden 
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3 Lehr- und Lernmethoden: 
 8 SWS Übung 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB:  Englische Modulbezeichnung: 
GF 9 Political, Legal and Economic Frameworks of Health Promotion and Prevention 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 
3. Semester:  
GF 2026 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Angestrebte Lernergebnisse: 
 Die Studierenden kennen die politischen, ökonomischen und rechtlichen Rahmenbedingungen sowie die 

relevanten Akteure von Gesundheitsförderung und Prävention im deutschen Gesundheitssystem. Sie 
können sich den Stand der wissenschaftlichen Diskussion zu Problemen und Lösungsvorschlägen unter 
Nutzung verfügbarer Literatur und Datenquellen erschließen. Sie erwerben die Kompetenzen, Prozesse 
der Politikentwicklung  zu analysieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Strukturen und Probleme des deutschen Gesundheitssystems unter besonderer Berücksichtigung 
von Gesundheitsförderung und Prävention 

• Historische Entwicklung des Politikfelds  Gesundheitsförderung und Prävention (einschließlich der 
Entstehung des Präventionsgesetzes) 

• Einführung in die Politikwissenschaft und die Politikfeldanalyse 

• Einführung in die Gesundheitsökonomie 

• Rechtsgrundlagen von Gesundheitsförderung und Prävention in Deutschland (insbesondere aus-
gewählte sozialrechtliche Regelungen des SGB V und des SGB IX sowie Rechtsgrundlagen für 
den öffentlichen Gesundheitsdienst) 

• Ausgewählte Beispiele zu Gesundheitsförderung und Prävention in anderen Ländern und der Poli-
tik internationaler Organisationen 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Seminar 

2 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch, Literatur ggf. Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Prüfung 

9 Bemerkungen: 
 Keine 

 
  

GW2144 Politische, rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen 
von Gesundheitsförderung und Prävention 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

GF10 Structur Development and Change Management in Health Promotion and Prevention 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 

72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 2. 3. Sem GF 2026 Wintersemester 

1 Semester 

A Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung  

1 Angestrebte Lernergebnisse: 
 Die Studierenden haben Kenntnisse zur Organisationsgestaltung auf Basis verschiedener Organisationstheorien 

und können die Kenntnisse auf verschiedene organisationale und institutionelle Settings (z. B. Betriebe, Bildungs-
einrichtungen, stationäre Einrichtungen) übertragen. Sie können sich mit verschiedenen Konzepten und Methoden 
der Organisationsentwicklung sowie Theorien zu Veränderungsprozessen in Organisationen auseinander-
setzen. Die Studierenden kennen die Strukturen und Akteure sowie die Herausforderungen der jeweiligen 
Settings und können mit differenten Interessenlagen und Barrieren und Förderfaktoren on Verände-
rungsprozessen im Setting umgehen. Anhand von Praxisbeispielen für verschiedene institutionelle und 
organisationale Settings können sie die spezifischen Strukturen, Akteure, Hindernisse für die jeweiligen 
Settings identifizieren. Sie können ihre Kenntnisse einsetzen, um unter Beteiligung der Beschäftigten 
und der Nutzer*innen Maßnahmen für gesundheitsförderliche Veränderungs- und Entwicklungsprozesse 
systematisch zu konzipieren, implementieren und zu begleiten sowie deren Erfolg zu bewerten. Sie kön-
nen organisatorische Problemstellungen mit der Perspektive der Gesundheitsförderung reflektiert be-
arbeiten und in die Praxis der Gesundheitsförderung transferieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Grundlagen der Organisationsgestaltung (Organisationsgestaltung: Organisationsformen, Organisa-
tionsbegriffe, Organisationstheorie, Aufgabenstrukturierung, Aufgabendifferenzierung und organisa-
torische Integration, Individuum und Organisation, Organisationskultur,) 

• Grundlagen des Changemanagements und der Organisationsentwicklung: Ziele,  Veränderungspro-
zesse in Organisationen  Bedeutung von Kommunikation in Entwicklungs- und Veränderungspro-
zessen in Organisationen und Institutionen, Formen und Instrumente 

• Gesundheitsförderliche Entwicklungs- und Veränderungsprozesse in Bildungs- und Gesundheits-
einrichtungen (z. B. KITAs, Schule, Hochschule, Krankenhäuser, Rehabilitationskliniken, Pflege-
einrichtungen) und Betrieben: Prozessmanagement und Implementierungsstrategien, Strukturen, 
Akteure, Partizipationsprozesse, Barrieren und Förderfaktoren sowie Praxisbeispiele 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch, Literatur ggf. Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Kolloquium oder Referat 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Prüfung 

9 Bemerkungen: 
 Keine 

  

GW2145 Strukturentwicklung und Change Management in der Gesund-
heitsförderung und Prävention 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

GF 11 Health Communication and Health Counselling 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Ange-
bots: 

Dauer: 

150 h, davon 

72 h Präsenzzeit 

78 h Selbststudium 

 
5 

3. Semester: 
GF 2026 

 
Wintersemester 

 
1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung  

1 Angestrebte Lernergebnisse:   

Die Studierenden verstehen wie, unter welchen Voraussetzungen und mit welchen Wirkungen verschie-
dene Medien der Gesundheitskommunikation genutzt werden und wie diese gezielt für gesundheitsförder-
liche und präventive Zwecke eingesetzt werden können. Sie sind fähig, unter Rückgriff auf relevante Kom-
munikationsmodelle und -theorien zielgruppenangemessene Strategien zu planen und zur Verbreitung 
von gesundheitsrelevanten und –bezogenen Gesundheitsinformationen, zur Förderung des Gesundheits-
verhaltens oder organisationaler Veränderungen zu nutzen. Die Studierenden können Gesprächstechni-
ken unter Bezugnahme auf relevante Beratungsansätze und Kommunikationsmodelle und Modelle der 
Verhaltensänderung anwenden, um Menschen bei der Aufnahme und Umsetzung von gesundheitsrele-
vanten Verhaltensweisen zu unterstützen. Sie können unter Bezugnahme auf Kenntnisse in Kommunika-
tion und Interaktion in Gruppen, Gesprächstechniken zur Leitung oder Moderation von Gruppen einsetzen 
z. B. im Rahmen von Gesundheitszirkeln oder Netzwerktreffen. 

2 Inhalte des Moduls:    

• Einführung in Grundbegriffe, Arten und Ebenen von Kommunikation 

• Kommunikationsmodelle und -theorien (Watzlawick, Schulz von Thun) 

• Grundlagen der Beratung und Beratungsansätze (z. B. Rogers, systemische Beratung) 

• Gesundheitsfördernde Beratungsansätze (Motivational Interviewing) 

• Gruppendynamik und Moderation in der Gesundheitsförderung 

• Erprobung von Gesprächstechniken im Einzel- oder Gruppensetting 

• Gegenstand und Ebenen der Gesundheitskommunikation 

• Gesundheits- und kommunikationswissenschaftliche Grundlagen der Gesundheitskommunikation (u.a. 
Self-Determination Theory)  

• Strategien der Gesundheitskommunikation (Persuasions- und Botschaftsstrategien, Framing in der 
Gesundheitskommunikation) 

• Theoretische und empirische Grundlagen der Suche, Nutzung und Anwendung von Gesundheitsinfor-
mationen (z. B. information seeking behavior) 

• Präventionsmarketing 

• Qualitätssicherung in der Gesundheitskommunikation 

3 Lehr- und Lernmethoden:    

4 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache:     

Deutsch, Literatur ggf. auch in Englisch   

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

Notwendig: keine   

Empfohlen: keine     

6 Form der Prüfung: 

Semesterbegleitende Leistung oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden:    

Benotet     

  

GW2146 Gesundheitskommunikation und -beratung 
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8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:   

Bestandene Modulprüfung    

9 Bemerkungen:     

Keine     
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

GF 12 Evidence-informed Decision Making  

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 

72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 3. Semester:  
GF 2026 

Wintersemester 1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul  Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Angestrebte Lernergebnisse:   

Die Studierenden kennen das Konzept der Evidenzbasierten Medizin (EbM) und wissen, wie und unter 
welchen Bedingungen eine qualitativ hochwertige, evidenzbasierte und bedarfsgerechte Gesundheitsver- 
sorgung in der Prävention und Gesundheitsförderung im nationalen und internationalen Kontext angeboten 
werden kann. Sie können die Grundlagen der evidenzbasierten Methodik anwenden, Studiendaten kritisch 
aufbereiten und präsentieren sowie evidenzbasierte Erkenntnisgewinne verstehen und selbst generieren. 

2 Inhalte des Moduls:    

• Gesundheitspolitischer und -ökonomischer Kontext der Evidence-based Medicine (EbM) und Evidence-
based Health Care (EbHC) 

• Wirksamkeit (komplexer) Interventionen aus der gesundheitsförderlichen und/oder klinischen For-
schung und Praxis  

• Kritische Bewertung von sekundären Studien (z. B. Systematische Reviews und Meta-Analysen) so-
wie primären Studien (experimentelle und beobachtende Studientypen) 

• Übertragbarkeit bzw. Transfer der Evidenz im Entscheidungsprozess, 

3 Lehr- und Lernmethoden:    

2 SWS Übung, 2 SWS seminaristischer Unterricht 

4 Sprache:     

Deutsch, Literatur ggf. Englisch    

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

notwendig: keine 

empfohlen: GF3, GF8  

6 Form der Prüfung:     

Portfolio    

7 Bewertungsmethoden:    

Benotet     

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:   

Bestandene Modulprüfung    

9 Bemerkungen:     

keine 

 
 
 
 
  

GW2147 Evidenzinformierte Entscheidungsfindung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 13 Developing and Managing Projects in Health Promotion 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 

72 h Präsenzzeit 

78 h Selbststudium 

5 
3. Semester GF 
2026 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Angestrebte Lernergebnisse: 
 Die Studierenden können Interventionen in der Gesundheitsförderung und Prävention unter Bezugnahme 

auf verschiedene Planungsansätze entwickeln, den Prozess des Projektmanagements gestalten und Pro-
jektmanagementinstrumente zielgerichtet einsetzen und anwenden. Sie haben die Projektplanung 
exemplarisch an einem Beispiel durchlaufen. Sie können Projektziele definieren, Meilensteine und Ar-
beitspakete entwickeln so- wie einen Projektstrukturplan und Balkenplan erstellen. Sie wissen, wie eine 
Risikoanalyse durchgeführt wird und können einen Projektantrag schreiben. Sie kennen die Bestandteile 
des Projektmanagementzyklus, die Aufgaben der Projektleitung sowie die Kommunikation im Projekt-
team. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Ansätze zur Entwicklung von Interventionen in der Gesundheitsförderung und Prävention (z. B. In-
tervention Mapping, Public Health Action Cycle, PRECEDE-PROCEDE) inklusive Ansätze für die 
Entwicklung komplexer Interventionen der Prävention und Gesundheitsförderung (u. a. Setting- und 
Lebensweltansatz)  

• Einführung in das Projektmanagement 

• Bestandteile des Projektmanagements 

− Projektinitiierung (Projektidee, Projektziele, Stakeholderanalyse) 

− Projektplanung (Projektstrukturplan, Ablaufplan, Ressourcenplanung, Risikoanalyse) 

− Projektdurchführung (Projektkontrolle, Kommunikation) 

− Projektabschluss (lessons learned) 

• Entwicklung eines exemplarischen Projektes in der Gesundheitsförderung 

• Anwendung von Projektmanagementinstrumenten 

• Aufgaben der Projektleitung und des Projektteams 

• Kommunikation im Projekt 

• Projektantragsstellung 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 2 SWS Seminaristischer Unterricht, 2 SWS Übung 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

 
  

GW2148 Projekte in der Gesundheitsförderung entwickeln und managen 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 14 Professional Practice in Health Promotion 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
600 h, 

560 h Praktikum 

18 h Präsenszeit 
22 h Selbststudium 

20 
4. Semester:  
GF 2026 

Sommersemester  1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Angestrebte Lernergebnisse: 
 Die Studierenden verfügen über erste Erfahrungen in der Berufspraxis der Gesundheitsförderung, können 

einen Theorie-Praxis-Transfer leisten und haben sich künftige Arbeitsfelder erschlossen. Sie können indi-
viduell Kompetenzprofile entwickeln, sich in Teams integrieren und sich in Institutionen des Arbeitsfeldes 
bewegen. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Arbeitsfelder, Tätigkeitsbereiche und Institutionen der Gesundheitsförderung in Praxis oder For- 
schung im In- oder Ausland 

• Onlinebasierte Praxisbegleitung, Erstellen einer wissenschaftlichen Ausarbeitung zum Theorie-Pra-
xis-Transfer 

• Arbeiten im Team, Arbeiten in Institutionen der Gesundheitsförderung 

• Reflexion der Erfahrungen und des eigenen Kompetenzprofils in Form des Portfolios 

• 560Stunden  einschlägige Praxis in der Gesundheitsförderung 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 1 SWS Seminar Online 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: mindestens 60 ECTS aus den Modulen GF1-13  

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Portfolio 

7 Bewertungsmethoden: 
 Unbenotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Keine 

 
  

GW2149 Berufspraxis in der Gesundheitsförderung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 15 Networking in Community Health Promotion 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 

72 h Präsenzzeit 

78 h Selbststudium 

5 
4. Semester:  
GF 2026 

Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Angestrebte Lernergebnisse: 
 Die Studierenden können ein kommunales Gesundheitsförderungsnetzwerk aufbauen, den Prozess der 

Netzwerkbildung gestalten sowie Netzwerktreffen vorbereiten, moderieren und nachbereiten sowie ein 
Auftaktnetzwerktreffen planen. Sie kennen typische Fallstricke und Rollen der Akteure, können institutio-
nelle Interessen identifizieren sowie schwierige Situationen im Voraus erkennen und bewältigen. Die Stu-
dierenden können ein exemplarisches Vorgehen zum Aufbau kommunaler Gesundheitsförderungsnetz-
werke verstehen und anwenden. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Einführung in die Netzwerkarbeit, Typen von Netzwerken, Phasen von Netzwerkarbeit, prototypisches 
Vernetzungsmodell 

• Strukturen für Entscheidungen schaffen, Informationsaustausch und Zusammenarbeit gestalten (z. B. 
Unterscheidung zwischen Leitbild und Geschäftsordnung) 

• Exemplarischer Netzwerkaufbau auf der Basis der Struktur einer Landkreisverwaltung (z. B. interne 
Stakeholderanalyse, Formulierung von Visionen und Leitzielen) 

• Planspiel: Vorbereitung und Durchführung eines Auftaktnetzwerktreffens (z. B. externe Stakeholder-
analyse, Entwurf eines Ablaufplanes, Erstellen von Einladungen, idealtypische Vorgehensweisen, Prä-
sentation, Koordination und Moderation) 

• Nachbereitung des Auftaktnetzwerktreffens unter Orientierung am prototypischen Vernetzungsmodell 
(z. B. Protokollierung des Treffens)  

• Moderation und Moderationstechniken für die Netzwerkarbeit 

• Rollenspiel zu schwierigen Akteurskonstellationen 

• Übertragung auf ein anderes kommunales Setting mit Präsentation, Auswahl passender Moderations-
techniken und Diskussion 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 2 SWS Seminaristischer Unterricht (onlinebasierte Blockseminare mit Teilnahmebegrenzung), 2 SWS 

Übung (Online) 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Portfolio oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Keine 

 
 
  

GW2150 Netzwerkarbeit in der kommunalen Gesundheitsförderung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

GF 16 Study Project Health Promotion 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

300 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

172 h Selbststudium 

 
10 

5. und 6. Semester: 
GF2026 

Winter- und Sommerse-
mester 

2 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung  

1 Angestrebte Lernergebnisse:   

Studierende können Problemlösungen in der Gesundheitsförderung erarbeiten und weiterentwickeln, re- 
levante Informationen methodisch angemessen sammeln, bewerten und interpretieren, daraus wissen- 
schaftliche fundierte Entscheidungen ableiten, gesellschaftliche, wissenschaftliche und ethische Erkennt- 
nisse berücksichtigen und selbstständig weiterführende Lernprozesse gestalten. Sie können Verantwor- 
tung in einem Team übernehmen, fachbezogene Positionen und Problemlösungen formulieren und argu- 
mentativ verteidigen sowie sich mit Fachvertretern und mit Laien austauschen. 

2 Inhalte des Moduls:    

Die Inhalte des Projektes können aus Themenfeldern der Gesundheitsförderung oder Prävention angebo- 
ten werden und sollen sich jeweils einem der Schwerpunkte zuordnen lassen. Es können stärker anwen- 
dungsorientierte (Entwicklung) oder stärker forschungsorientierte Projekte (angewandte Forschung) an- 
geboten werden. 

3 Lehr- und Lernmethoden:    

2 SWS Seminar, 4 SWS Übung 

4 Sprache:     

Deutsch/ Literatur ggf. in Englisch    

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

notwendig: Erfolgreicher Abschluss von 60 ECTS aus den Modulen GF 1 bis GF 13  

empfohlen: Module GF8   

6 Form der Prüfung: 

Projektarbeit oder Portfolio 

7 Bewertungsmethoden:    

benotet     

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:   

Regelmäßige Teilnahme an der Gruppenarbeit im Projekt (80 %). 
Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen:     

keine     
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

GF 17  Physical activity and nutrition - Basics and Approaches for Strengthening Individual 
Health and Developing Healthy Living Environments 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Ange-
bots: 

Dauer: 

300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

 
10 

5. Semester: 
GF 2026 

 
Wintersemester 

 
1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung  

1 Angestrebte Lernergebnisse:   

Die Studierenden können verschiedene Formen der Bewegung unterscheiden, positive biopsychosoziale 
Auswirkungen der verschiedenen Bewegungsformen sowie Auswirkungen von Bewegungsmangel benen-
nen. Die Studierenden können verschiedenen Nahrungsmittelgruppen unterscheiden, haben Grundlagen-
wissen zum Energiestoffwechsel des menschlichen Körpers erworben, und kennen psychologische Ein-
flussfaktoren auf das Essverhalten.  
Die Studierenden kennen aktuelle Empfehlungen zur gesundheitsfördernden Ernährung und Bewegung 
und aktuelle epidemiologische Zahlen zum Ausmaß von körperlicher Aktivität und Ernährung in der Bevöl-
kerung und können auf dieser Basis Zielgruppen für Prävention und Gesundheitsförderung identifizieren. 
Die Studierenden haben sich kritisch mit verschiedenen Methoden zur Erfassung körperlicher Aktivität 
bzw. körperliche Fitness und Ernährung sowie Zielgrößen zur Erfassung von gesunder Ernährung und 
Bewegung auseinandergesetzt, um diese bei der Planung von Maßnahmen zu berücksichtigen. 
Sie kennen die Bedeutung körperlicher Aktivität und gesunder Ernährung für Entstehung und Verlauf von 
häufigen nicht-übertragbaren Erkrankungen (z. B. Adipositas, Herzkreislauferkrankungen, Diabetes). Sie 
kennen Determinanten von körperlicher Aktivität und Ernährung auf Basis des Mehrebenenmodell der 
Ottawa-Charta und können auf dieser Grundlage Bedarfe identifzieren und Maßnahmen zur Gesundheits-
fördernden und Prävention auf individueller, organisationaler und gesellschaftlicher Ebene für verschiede-
nen Zielgruppen und Settings bzw. Lebenswelten reflektieren und entwickeln. 
 

2 Inhalte des Moduls:    

• Definition und Abgrenzung psychische Gesundheit und psychischer Störungen 
• Indikatoren psychischer Gesundheit (Wohlbefinden, Lebensqualität, gesundheitsbezogene Lebensquali-

tät, Stress) und ihre Erfassung 
• Stresstheorien, Stressprävention und Stressbewältigung, Stressbewältigungstrainings 
• Determinanten psychischer Gesundheit gemäß des Mehrebenenmodells der Ottawa-Charta als Ansatz-

punkte für Prävention und Gesundheitsförderung auf individueller, organisationaler und gesellschaftli-
cher Ebene 

• Pathogenese ausgewählter psychischer Erkrankungen unterschiedlicher Ätiologie und Verbreitung so-
wie Auswirkungen auf die Betroffenen und die Gesellschaft 

• Strategien der (medizinischen) Prävention, Früherkennung und Diagnostik, Therapie und Rehabilitation 
bei psychischen Erkrankungen 

• Nationale und internationale Initiativen zur Förderung psychischer Gesundheit 
• Bedarfsanalyse und Gestaltung und Reflexion von Maßnahmen zur Förderung psychischer Gesundheit 

auf individueller, organisationaler und gesellschaftlicher Ebene für verschiedene Zielgruppen und Set-
tings/Lebenswelten.  

3 Lehr- und Lernmethoden:    

6 SWS Seminaristischer Unterricht, 2 SWS Übung 

4 Sprache:     

Deutsch, Literatur ggf. auch in Englisch   

  

GW2152 Bewegung und Ernährung - Grundlagen und Ansätze zur Stär-
kung individueller Gesundheit und Entwicklung gesunder Le-
benswelten 



AM 8-2026 vom 11.03.2026 

Studien- und Prüfungsordnung B.Sc. Gesundheitsförderung (2026) 

 
 

Hochschule Fulda, Fachbereich Gesundheitswissenschaften Seite 33 

 
 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

notwendig:    

empfohlen: keine     

6 Form der Prüfung:    

Referat oder Kolloquium   

7 Bewertungsmethoden:    

Benotet     

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:   

Bestandene Modulprüfung    

9 Bemerkungen:     

keine     
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

GF 18 Evaluation and Quality Development   

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 

72 h Präsenzzeit 

78 h Selbststudium 

 
5 

5. Semester: 
GF 2026 

 
Wintersemester 

 
1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung  

1 Angestrebte Lernergebnisse:   

Die Studierenden kennen Hintergrund, Aufgaben und Bedeutung von Evaluationen, Evaluationsformen, -
standards sowie -kriterien. Sie kennen unterschiedliche Evaluationsdesigns und können anhand von for-
mulierten Bedarfen und Zielen ein Evaluationsvorhaben konzeptionell planen und dafür geeignete qualita 
tive und quantitative Methoden der Datenerhebung und -auswertung auswählen. Darüber hinaus kennen 
die Studierenden qualitätsbezogene Begriffe, Konzepte und –verfahren und sind in der Lage, diese im 
Rahmen der Entwicklung und formativen wie auch summativen Evaluation von Interventionen einzuset-
zen. 

2 Inhalte des Moduls:    

• Definition und Ziele von Evaluation und Qualitätsentwicklung 

• Einführung in zentrale Evaluationstypen und -modelle 

• Prozess und Ablauf einer Evaluation 

• Standards und Gütekriterien von Evaluation 

• Überblick über quantitative und qualitative Evaluationdesigns  und Vertiefung von quantitativen und 
qualitativen Methoden (u.a. experimentelle, quasi-experimentelle und nicht-experimentelle De-
signs, beteiligungsorientierte und dialogische Methoden) 

• Evaluation von komplexen Interventionen der Prävention und Gesundheitsförderung (u.a. Setting- 
und Lebensweltansatz) und Implikationen für die Evaluation 

• Einführung und Anwendung von Qualitätsverfahren und -instrumenten 

• Outcomeparameter und -modelle der Prävention und Gesundheitsförderung 

• Evaluation von Implementation 

3 Lehr- und Lernmethoden:    

2 SWS Seminaristischer Unterricht, 2 SWS Übung 

4 Sprache:     

Deutsch, Literatur ggf. auch auf Englisch   

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

notwendig: GF8 (Forschungsmethoden)  

empfohlen: GF13     

6 Form der 
Prüfung: 

    

Bericht oder Pro-
jektarbeit 

    

7 Bewertungsmethoden:    

Benotet     

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:   

Bestandene Modulprüfung    

9 Bemerkungen:     

Keine     

 
  

GW2153 Evaluation und Qualitätsentwicklung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

GF 19 Current Topics in Health Promotion and Prevention  

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

150 h, davon 

72 h Präsenzzeit 

78 h Selbststudium 

 

5 
5. Semester: 

GF 2026 

 

Wintersemester 

 

1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung  

1 Angestrebte Lernergebnisse:   

Die Studierenden sind in der Lage, eigenständig aktuelle Themen in einem Bereich der Gesundheitsför-

derung und Prävention zu identifizieren z. B. in dem sie aktuelle politische oder wissenschaftliche Debat-

ten oder Diskurse mit Relevanz für Gesundheitsförderung und Prävention verfolgen. Sie vertiefen ihre 

Kenntnisse sich den aktuellen wissenschaftlichen Forschungsstand auf Basis von Literaturrecherchen 

und anderen Datenquellen zu erschließen, um Diskussionspunkte der Debatten und Diskurse nachvollzie-

hen zu können. Sie können den Forschungsstand zu aktuellen Diskursen kritisch aufbereiten, präsentie-

ren und auf dieser Basis fundiert Stellung beziehen und argumentieren. Sie können eine Diskussion zu 

aktuellen Diskursen leiten. 

2 Inhalte des Moduls:    

• Vertiefung systematische Literaturrecherche 

• Kritisches Lesen und Prüfen von Publikationen 

• Forschungsstand synthetisieren und kritisch Stellung beziehen 

• Argumentationsketten bilden und prüfen 

• Diskussionen leiten und moderieren 

3 Lehr- und Lernmethoden:    

2 SWS Seminaristischer Unterricht, 2 SWS Übung 

4 Sprache:     

Deutsch, Literatur ggf. auch in Englisch   

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

notwendig:    

empfohlen: keine     

6 Form der Prüfung:    

semesterbegleitende Leistung oder 

Fachgespräch 

   

7 Bewertungsmethoden:    

Benotet     

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:  

Bestandene Modulprüfung    

9 Bemerkungen:     

keine     

 
  

GW2154 Aktuelle Themen der Gesundheitsförderung und Prävention 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF20a Workplace Health Promotion 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 

72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

10 5. Semester:  
GF 2026 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Wahlpflichtmodul 
 

Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Angestrebte Lernergebnisse: 
 Die Studierenden können eigenständig Maßnahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements, in de- 

nen der Arbeitsschutz integriert ist, unter Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse sowie Methoden pla- 
nen, durchführen und evaluieren.  Sie können den Weiterentwicklungsbedarf des Konzeptes des betriebli-
chen Gesundheitsmanagements reflektieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

 • Arbeitsschutz und Arbeitsmedizinische Vorgehensweisen, Integration von Arbeitsschutz und betriebli- 
cher Gesundheitsförderung, Betriebliche Eingliederungsmanagement 

• Theoretische Modelle im Kontext von Arbeit und Gesundheit 

• Grundlagen und Prinzipien des Betrieblichen Gesundheitsmanagements und der Qualitätssicherung  

• Strategien und Methoden der Analyse betrieblicher Daten  

• Praxisbeispiele zu Klein- und Kleinstbetrieben mittelständischen Betrieben und Großunternehmen,  

• Neue Arbeitsformen im Kontext von Gesundheit (z. B. Digitalisierung, Homeoffice und Telearbeit, Ar-
beitszeit, Flexibilisierung) 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 4 SWS Seminar  

4 Sprache: 
 Deutsch, Literatur ggf. in Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Referat oder Präsentation 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

 
  

GW2155 Betriebliches Gesundheitsmanagement 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 20b Planetary Health 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 

72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 
5. Semester: 

GF 2026 

 
Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Wahlpflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Angestrebte Lernergebnisse: 
 Die Studierenden haben ein Verständnis über das transdisziplinäre Konzept der Planetary Health (Plane-

taren Gesundheit) und dessen Gegenstands sowie des Modells der planetaren Belastungsgrenzen. Sie 
kennen menschliche Ursachen der Umwelt- und Klimaveränderungen sowie die Auswirkungen dieser 
Veränderungen auf die globale menschliche Gesundheit. Insbesondere haben sie sich mit der Bedeutung 
von Klima- und Umweltgerechtigkeit auseinandergesetzt, ebenso mit der Verantwortung des globalen Ge-
sundheitssektors für den Umgang mit (eigens) ausgelösten Umwelt- und Klimaveränderungen. Sie kön-
nen für das Feld der Gesundheitsförderung und Prävention Maßnahmen identifizieren, die für den Schutz 
der planetaren Gesundheit umgesetzt werden können. 

2 Inhalte des Moduls: 
 • Planetare Gesundheit und das Modell der planetaren Belastungsgrenzen 

• Grundbegriffe und Definitionen der Klima- und Umweltwissenschaften 

• Menschliche Ursachen der Umwelt- und Klimaveränderung 

• Auswirkungen der menschengemachten Klima- und Umweltveränderungen auf die globale mensch-
liche Gesundheit 

• Umwelt- und Klimagerechtigkeit 

• Differierende Ansichten über Verantwortlichkeiten und Lösungsansätze und Ansätze der Klima- und 
Umweltkommunikation 

• Verantwortung und Rolle des Gesundheitssektors zur Förderung der planetaren Gesundheit 

• Identifikation von Maßnahmen in der Gesundheitsförderung und Prävention, die zur Mitigation und 
Adaption von Umweltschäden und Klimafolgen beitragen können 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 4 SWS Seminar 

4 Sprache: 
 Deutsch, Literatur ggf. auch in Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: GF2 

6 Form der Prüfung: 
 Portfolio oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

 
  

GW2156 Planetary Health 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

GF 21 Substance and Media Use – Basics and Approaches for Strengthening Individual Health 
and Developing Healthy Living Environments 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

 
10 

6. Semester: 
GF 2026 

 
Sommersemester 

 
1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  

Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung  

1 Angestrebte Lernergebnisse:   

Die Studierenden können substanzgebundene Sucht und Verhaltenssüchte abgrenzen, können Sub-
stanzkonsum,-missbrauch und -abhängigkeit für verschiedene Substanzen unterscheiden. Sie kennen 
gesundheitliche Auswirkungen sowie Empfehlungen und Leitlinien zur Definition von risikoarmen Sub-
stanzkonsum und Medienkonsum und können auf Basis epidemiologischer Befunde zur Verbreitung von 
Medien- und Substanzkonsum Zielgruppen für Prävention und Gesundheitsförderung identifizieren. Durch 
die Auseinandersetzung mit den Determinanten für Substanzkonsum  und Medienkonsum (auf Basis des 
Mehrebenenmodell der Ottawa-Charta) können sie Bedarfe identifizieren und zielgruppengerechte Maß-
nahmen für Gesundheitsförderung und Prävention, die individuelle, organisationale und gesellschaftliche 
Ebenen berücksichtigen, für verschiedene Settings/Lebenswelten entwickeln. Die Studierenden haben 
sich kritisch mit dem Einsatz von digitalen und sozialen Medien z. B. in der Gesundheitskommunikation 
auseinandergesetzt und können auf dieser Grundlage eine fundierte Entscheidung treffen, wann und wie 
digitale und soziale Medien in Maßnahmen der Gesundheitsförderung und Prävention sinnvoll eingesetzt 
werden können.  

2 Inhalte des Moduls:    

• Substanzkonsum, -missbrauchs und -abhängigkeit nach Substanzart (Nikotin, Alkohol, Cannabis, Me-
dikamente, illegale Drogen)  

• Verbreitung und (gesundheitliche) Auswirkung von -missbrauch und -abhängigkeit nach Substanzart, 
Risikogruppen 

• Determinanten des Substanzkonsums auf Basis des Mehrebenenmodells der Ottawa-Charta als An-
satzpunkte für Prävention und Gesundheitsförderung 

• Leitlinien und Empfehlungen zum Substanzkonsum 

• Bedarfsanalyse und Maßnahmen der Gesundheitsförderung und Prävention im Bereich Substanzkon-
sum auf individueller, organisationaler und gesellschaftlicher Ebene für verschiedene Settings/Le-
benswelten 

• Definition Medienkonsum und Verhaltenssüchte 

• Verbreitung und (gesundheitliche) Auswirkungen von Medienkonsum und Verhaltenssüchten, Risiko-
gruppen 

• Erklärung und Beeinflussung von Mediennutzung (u.a. Uses-and-Gratification Ansatz, Formen und 
Faktoren der Mediennutzung) 

• Determinanten des Medienkonsum auf Basis des Mehrebenenmodells der Ottawa-Charta als Ansatz-
punkte für Prävention und Gesundheitsförderung 

• Leitlinien und Empfehlungen zum Medienkonsum 

• Bedarfsanalyse und Entwicklung und Reflexion von Maßnahmen der Gesundheitsförderung und Prä-
vention im Bereich Medienkonsum auf individueller, organisationaler und gesellschaftlicher Ebene für 
verschiedene Settings/Lebenswelten 

• Soziale Medien in der Gesundheitsförderung und Prävention – Voraussetzungen, Wirkungen und 
Grenzen. 

  

GW2157 Substanz- und Medienkonsum - Grundlagen und Ansätze zur 
Stärkung individueller Gesundheit und Entwicklung gesunder 
Lebenswelten 
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3 Lehr- und Lernmethoden:    

6 SWS Seminaristischer Unterricht, 2 SWS Übung 

4 Sprache:     

Deutsch, Literatur ggf. auch in Englisch   

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   

notwendig: keine   

empfohlen: keine     

6 Form der 
Prüfung: 

    

Referat oder Kollo-
quium 

    

7 Bewertungsmethoden:    

Benotet     

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:   

Bestandene Modulprüfung    

9 Bemerkungen:     

keine     
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 22 Health Promotion Research 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
450 h, davon 

36 h Präsenzzeit 

414h Selbststudium, 
davon Abschlussarbeit 
360 h 

15 
6. Semester:  
GF 2026 

Sommer- oder Winterse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Gesundheitsförderung 

1 Angestrebte Lernergebnisse: 
 Die Studierenden können eine wissenschaftliche Fragestellung auf dem Gebiet der Gesundheitsförde-

rung entwickeln und mit wissenschaftlichen Methoden beantworten.  

2 Inhalte des Moduls: 

 Die Fragestellung muss für die Qualitätsentwicklung von Programmen und Konzepten der Gesundheits-
förderung und Prävention relevant sein und innerhalb von 360 Stunden Workload (entspricht ca. 9 Wo-
chen Vollzeit) bearbeitbar sein. Die zu bearbeitende Fragestellung kann sich aus dem Modul Studienpro-
jekt oder der Berufspraxis in der Gesundheitsförderung ergeben. 

Die Abschlussarbeit muss folgenden Anforderungen genügen: 

• Zusammenfassung in Deutsch und Englisch, die Auskunft über Fragestellung, methodisches Vorge-
hen, Ergebnisse und Schussfolgerungen gibt 

• Herleitung und Begründung der Fragestellung und deren Relevanz für Gesundheitsförderung und 
Prävention 

• Darlegung des Erkenntnis- oder Forschungsstandes zur Fragestellung 

• Begründung des methodischen Vorgehens, das gegenstandsangemessen sein muss 

• Nachvollziehbare Darlegung der gewonnenen Erkenntnisse und der Schlussfolgerungen 

• Einhaltung aller Anforderungen und formalen Kriterien des wissenschaftlichen Arbeitens 

• Dokumentation des erhobenen bzw. genutzten Datenmaterials im Anhang (ggf. elektronisch). 

 
Im Begleitseminar (umfasst insgesamt 3 ECTS) werden typische Arbeitsschritte einer wissenschaftlichen 
Arbeit besprochen, Vorgehensweisen kritisch reflektiert und Textbeispiele diskutiert. Ein Teil des Begleit-
seminars wird bereits im 5. Semester angeboten (Entwickeln der Fragestellung und einer Vorhabensbe-
schreibung), um eine fristgemäße Anmeldung zu gewährleisten. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 2 SWS Seminar Online 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: Erfolgreicher Abschluss der Module GF 1 bis GF 13. 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit (Abschlussarbeit) 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung, aktive Teilnahme am Begleitseminar  

9 Bemerkungen: 
 keine 

GW2158 Forschung in der Gesundheitsförderung 
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Anlage 4: Äquivalenzregelung 

 

GF SPO 2020 Modul-ID alt  -> Modul-ID neu GF SPO 2026 

Grundlagen und Handlungsfelder der GF und 

Prävention (10 ECTS) 
GW1000  -> GW2137 

GF1 Grundlagen, Strategien & Methoden der 

PGF (10 ECTS) 

Biologische und ökologische Determinanten von 

Gesundheit (10 ECTS) 
GW1095  -> GW2138 

GF2 Biologische und ökologische Determinanten 

von Gesundheit und Krankheit (10 ECTS) 

Gesundheitswissenschaftliches Denken und Ar-

beiten (10 ECTS) 
GW1002  -> 

GW2139 

GW2173 

GF3 Wissenschaftliches Denken und Arbeiten in 

der Gesundheitsförderung und Prävention (7 

ECTS) 

GF4a Professionalisierung I (3 ECTS) 

Gesundheitsbeeinträchtigungen in Bevölkerungen 

aus Sicht der Gesundheitsförderung (10 ECTS) 
GW1785  -> GW2142 

GF7 Psychische Gesundheit - Grundlagen und 
Ansätze zur Stärkung individueller Gesundheit 
und Entwicklung gesunder Lebenswelten (10 
ECTS) 
 

Gesundheitliche Ungleichheit (10 ECTS) GW1004  -> GW2141 GF 6 Gesundheitliche Ungleichheit (5 ECTS) 

Gesundheitliche Ungleichheit (10 ECTS) GW1004  GW2140 
GF 5 Einführung in die Epidemiologie und Ge-
sundheitsberichterstattung (5 ECTS) 

Quantitative Forschung (5 ECTS) GW1195  -> 
GW2143 GF 8 Forschungsmethoden (10 ECTS) 

Qualitative Forschung (5 ECTS) GW1196  -> 

Politische, rechtliche und ökonomische 
Rahmenbedingungen von Gesundheits- 
förderung und Prävention (10 ECTS) 

GW1006  -> GW2144 
GF 9 Politische, rechtliche und ökonomische 
Rahmenbedingungen von Gesundheits- 
förderung und Prävention (10 ECTS) 

Strategien der Gesundheitsförderung (10 ECTS) GW1007  -> GW2137 

falls Modul GF1 (GW1000) nicht vorliegt: 

GF1 Grundlagen, Strategien & Methoden der 

PGF (10 ECTS) 

Evidenzinformierte Entscheidungsfindung  

(10 ECTS) 
GW1008  -> GW2147 

GF12 Evidenzinformierte Entscheidungsfindung 

(5 ECTS) 
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Berufspraxis in der Gesundheitsförderung  

(25 ECTS) 
GW1009  -> GW1249 

GF14 Berufspraxis in der Gesundheitsförderung 

(20 ECTS) 

Berufspraxis in der Gesundheitsförderung  

(25 ECTS) 
GW1009  -> GW1274 GF4b Professionalisierung II (5 ECTS) 

Evaluation und Qualitätsentwicklung (10 ECTS) GW1016  -> GW1253 
GF18 Evaluation und Qualitätsentwicklung  

(5 ECTS) 

Netzwerkarbeit in der kommunalen Gesundheits-

förderung (5 ECTS) 
GW1012  -> GW1250 

GF15 Netzwerkarbeit in der kommunalen Ge-

sundheitsförderung (5 ECTS) 

Projektmanagement in der Gesundheitsförderung 

(5 ECTS) 
GW1013  -> GW1248 

GF13 Projekte entwickeln und managen  

(5 ECTS) 

Studienprojekt Gesundheitsförderung (15 ECTS) GW1582  -> GW1251 
GF16 Studienprojekt Gesundheitsförderung  

(10 ECTS) 

Betriebliches Gesundheitsmanagement (10 

ECTS) 
GW1014  -> GW1255 

GF20a Betriebliches Gesundheitsmanagement  

(5 ECTS) 

Gesundheitskommunikation in Digitalen Medien 

(10 ECTS) 
GW1019  -> GW1246 

GF11 Gesundheitskommunikation und -beratung 

(5 ECTS) 

Gesundheitsberichterstattung (10 ECTS) GW1015  -> GW1240 

falls Modul GW1004 nicht vorliegt:  

GF5 Einführung in die Epidemiologie und Ge-

sundheitsberichterstattung (5 ECTS)  

Gesundheitsförderung in Bildungs- und Gesund-

heitseinrichtungen (10 ECTS) 
GW1214  -> GW1245 

GF 10 Strukturentwicklung und Change-Manage-

ment (5 ECTS) 

Gesundheitsförderung als kommunale Aufgabe 

(10 ECTS) 
GW1215  -> - - 

Studienprojekt Gesundheitsförderung (15 ECTS) GW1582  GW2154 GF19 Aktuelle Themen der PGF (5 ECTS) 

Gesundheitsinformation und gemeinsame Ent-

scheidungsfindung (10 ECTS) 
GW1031  GW1254 GF19 Aktuelle Themen der PGF (5 ECTS) 

- -  GW2156 GF20 b Planetary Health (5 ECTS) 
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   GW2157 

GF21 Substanz- und Medienkonsum - Grundla-
gen und Ansätze zur Stärkung individueller Ge-
sundheit und Entwicklung gesunder Lebenswel-
ten (10 ECTS) 

- -  GW2152 

GF17 Bewegung und Ernährung - Grundlagen 
und Ansätze zur Stärkung individueller Gesund-
heit und Entwicklung gesunder Lebenswelten  
(10 ECTS) 
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